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len ( !) will , So wäre mir am liebsten , wann er seine abreise von halle einen
tag 8te ( !) spater antrette und also in den letzen tagen dieses monaths alhier
anlangete , die Ursache davon ist , daß ( 54 ) alsdann die Stube , die ich ihm ein¬
räume , ledig ist , und Er mit der größten commoditat Sie beziehen kan . wie¬
wohl auch allen fall dazu sonsten rath geschafet habe , doch würde jene gemah -
licher ihm seyn . dieselbige konen es ihm nach gutdüncken eröfnen oder auch
unterlaßen . H . porst wird wie ich hofe von seinem consilio gantz abstehen ,
wegen H . Hencken ist auch vorgebauet , daß Er vom gen . Hallard nicht weg
genohmen werde , die bibeln nach Syberien könen nur von H . grischow abge¬
fordert werden und er mir die rechnung davon senden , für H . M . Wiegelebs
Schwester wird sich schon etwas finden , und solches ohne einige beschwerung .
gedicke soll es mitbringen , gott laße ihr seine gute und treue recht einleuchten ,
die trakt . vom Seel . Hardig werden verlanget , die Medicamente von H . Neu¬
bauer seynd statlich . ist ein großer segen gottes darin . M . Lenfant hatt das
Concilium zu Constantz beschrieben, welches sehr gelobet wird und will con -
tinuiren . deswegen als Er letzens bey mir war , sagete ihm , Er mochte mir ein
wenig sein ( 55 ) project aufsetzen , vielleicht konte man ihn darin behulflich
seyn . zu dem Ende bitte mir eine Specification der mss . des Comenii , so wo
ich recht habe , bey H . Elers zu finden , ob etwa darunter was vorhanden , wel¬
ches dazu dienen konte , zu senden oder weis etwa H . D . anton dazu was bey -
zutragen ; ja es konte nicht schaden , wann einligendes an H . Voigt gesandt
würde . Ich erinner mich auch , das ein böhmischer prediger zu dresden ist , der -
selbige konte auch davon einige nachricht ertheilen .

( o .U . )
671 .

( C3s57 ) Berlin , den 10 . april 1714
hertzgeliebster freund .

Ich hette gemeinet , wann H . Prof . Michaelis die letze correctur allein hatt , daß
lieber die kosten den bogen mit der post herzusenden , daran gewandt würden ,
des konigs gemuthe ist auf alle weise zu menagiren , und wann man ihm ver¬
sichern kan , daß mit dem druck fortgefahren wird , wird es auf allerley weise
seinen nutzen hatt ( !) . bitte es nochmahl zu überlegen und wo möglich es prac -
ticable zu machen , wann es dann nicht seyn kan , so müßen wir uns darunter
zufrieden geben , vielleicht stoßet noch ein mensch nach dem Canstein auf . des
hoyer ( ? ) soll gedacht werden , wann sich nur eine gelegenheit dazu findet , nie¬
mand mag es aber beßer thun als der H . v . Kamecke selbst durch seinen H . vet¬
tern den geheimbten rath . von des konigs reise nach halle habe noch nichts
gehöret . Er wird diese woche herein kommen , dann kan davon was melden .
H . v . Grumkau soll das schreiben nebst dem memorial zugesandt werden .
H . porst spricht mit H . v . Krautt aus der sache und ich selbst will mit dem
geheimbten rath ( 58 ) Katsch ( cj : reden ) , den effect davon wollen wir erwar -
then . das rescript wegen der armen leute ist gewiß hart und contra intentio -
nem regis , aber so wird Er geführet , nota , daß das rescript nicht contrasigniret
ist . wir sehen aber nicht , wie der Sachen zu rathen ; zumahlen in abwesenheit
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gesandt werden mit anführung , daß solches nur bloß geschehe , damit der
jenige von den Hh . Secretarien , die den aufsatz davon machen solte , daraus
so viel beßer zu erkennen vermöchten , was eigentlich in dieser angelegenheit
notig wäre u . s .w . an den H . graf von dohna kan auch mit Sendung eines me -
morials geschrieben werden , Er wird es auch nicht thun , da es nicht eigentlich
zu seinen Verrichtungen gehöret , auf die gedachten art aber wird niemand
darin vor den köpf gestoßen , das schreiben von H . v . pachelbel habe nicht er¬
halten , Es ist aber auch nichts daran gelegen , gott laße sein vorhaben gelin¬
gen . Sein aufsatz ist recht obscur . ubrigends ist mir einligendes von H . Schu¬
macher zugestelt worden , damit Ew .hochEhrw . dieses Studiosi seine profecten ,
der sich 1 jähr zu Jena aufgehalten bey H . M . Stoltens ( cj : prüfeten ) . viel¬
leicht finden Sie ihn so beschafen , daß er mag gebrauchet ( 697 ) werden .

( o .U .)
673 .

( C3s61 ) Berlin , den 21 . april 1714
hertzgeliebster freund .

mit voriger post habe keine schreiben gehabt , der konig , so doch geheim noch
zu halten , wird den 8 . oder 10 . Majus in Magdeburg seyn und die truppen
daselbst müstern , also mechte er auch nach Halle kommen , ob Er aber vorhero
oder hernach daselbst seyn werde , ist mir annoch unbekandt . wann ich es er¬
fahre , werde es melden , indeßen hatt man insonderheit das pädagogium im
stände zu setzen , daß es der konig könne besehen , wie auch daß ihr bauhof
fein lebendig seyn möge . Solte auch der könig denselbigen sprechen , so halte
man ein memorial fertig , kurtz und nervöse wegen des brauens , und gebe Es
ihm selbst , wofern in der zeit keine favorable resolution solte erfolget seyn .
dabey man ihm aber mündlich zu sagen , wie man alle onera davon abtragen
wollen und welcher schade daraus dem konig in ansehung des pädagogii er¬
wachsen dorfte . ( 62 ) insgemein wäre ihm auch nachdrucklich zu sagen , wie
Ew .hochEhrw . nichts von ihm verlangeten , als schütz und daß Er sich ferner
in ihren angelegenheit ( !) bey ihro Majestät ohnmittelbahr melden konte .
gott wird gnade und weischeit ( !) zu allem geben , wenn noch uns ( mir ) was
einfält , soll es gemeldet werden . Ich bin .

( o .U .)
674 .

( C 3 s 65 ) Berlin , den 5 . Majus 1714
hertzgeliebster freund .

mit voriger post habe keinen brief empfangen , im letzen geheimbten rath ist
resolviret worden , in gar nachdrucklichen terminis am keyserlichen hofe Vor¬
stellung zu thun , wie auch zu dresden . ratione der gesandten memoralien der
H . graf v . dohna wird deswegen auch noch absonderlich an den ( durchgestri¬
chen : keyserlichen ) resident von unserem hofe schreiben , auch mit dem polni¬
schen Envoye aus der Sachen sprechen , das schreiben vom procurator Wilisch
gehet zurück . Er ist nicht mehr als einmahl bey mir ( cj : gewesen ) , also weiß
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des konigs . die protestirende ( gemeint : Reformierten ? ) werden dem pabstthum
schon den weeg zeigen , est malum omen . ich dachte die tochter des Mathias
hette sich geendert und ließ von diesen dingen .

( o .U .)
672 .

( C 3 s 694 ) Berlin , den 17 . april . 1714
hertzgeliebster freund .

deßelbigen ( !) 2 schreiben beantworte hiemit . was die sache der agitationen
anlanget , so ist das ( !) beste rath , die dasige regirung laße die sache einschlafen
und bringe das konigl . rescript nicht zur execution , von hieraus werden Sie
nicht dazu getrieben werden , zumahlen da es sich ohne das leget , und keine
inspiraten mehr unter ihnen ist . den konig davon zu sprechen ist keine mög -
lichkeit und nach itzigem zustand auch nicht rathsam . allein H . Krautt , da er
über das sich uberzeuget findet , von der gottlichkeit dieser dinge , darf nur ein
paar worte desfals an den H . v . printz schreiben oder durch seinen Collegen
durch H . D . heyden , welcher annitzo hier ist , mit ihm reden laßen , von dem
gegenwartigen statu und nur zu einer tolerantz anmahnen , alsdann wird es
gewiß unterbleiben , noch ist mir beygefallen nebst H . v . N . daß Ew .hochEhrw .
ein schreiben an den H . v . printz abgehen laßen , darin melden die itzigen um¬
stände und wie Sie von Hh . reformirten zumahl da man ihrer im konigl . re¬
script namentlich gedacht habe , als ein persecutor dieser armen leute ( Satz !) ,
dahero Sie auch zu wündschen hatten , daß diese arme leute noch mochten ge¬
duldet werden , weilen doch die sache nicht mehr lange bestehen ( 695 ) werde .
Sie können alles und jedes wohl überlegen und dann im nahmen des herrn den
Schluß machen , das letzere mochte dazu dienen , daß dieselbige bey andern in¬
sonderheit den reformirten noch mehr außer allen verdacht gesetzt werden
mochte , wiewohl Sie ohne dem schon genug seyn . das schreiben von H . Krautt
kommet zurück , er meinet es wohl nicht übel , doch finde ich seine argumenta
viel zu schwach , ist Er bey der Überzeugung geblieben nach ihrem Zuspruch ?
Sie könen sich durch eine violentz in der reformirten kirche was anrichten .
H . prof . bohmer soll bezeuget haben , er würde nicht nach francfurt ziehen ,
weilen Er es weit beßer in halle hätte . Sonsten soll , so viel möglich , das von
H . Sybrand nicht vergeßen werden , was wegen der Hebr . bibel gemeldet , hatt
seinen guten grund . H . prof . Michaelis muß freylich mit seinem mss . weit
voraus avanciret seyn . das memorial an konig gehet zurück , und hatt man
nichts dabey zu erinnern . Es wird weit beßer seyn , wann Sie es viritim unter¬
schrieben . Sonsten daßelbige ( !) an die oberCuratores senden , als die man in
dieser Sachen nicht vorbeygehen kan ; nechstdem auch eines an den H . v .
ilgen , worzu man folgende rationes anführen konte , daß zwar solches auch
an die oberCuratores gesandt wäre , weilen aber verlauten wolte , daß der
H . v . printz abwesend wäre , et hoc verum , ( 696 ) denn Er wird den 19 . oder
20 . auf seine guter gehen , und der H . v . ilgen also seine expedition hätte ,
oder auch außer dem dergleichen an außwartige hofe in seine expedition liefe
also u . s .w . an H . v . ilgen konte auch das concept vom schreiben an keyser
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